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Pressemitteilung            Leipzig, 13.04.2021 

 

Stolpersteine finden ihren Weg ins Leipziger Land 

Geithain und Bad Lausick erinnern an Opfer der NS-Verfolgung 

 

Am kommenden Montag (19. April 2021) – am Tag nach dem Internationalen Tag des Denkmals – werden im 

Leipziger Land erneut Stolpersteine verlegt. 

„Wenngleich in der aktuellen Zeit der Pandemie viele andere Themen verständlicherweise ein wenig in den 

Hintergrund geraten sind, finden wir es wichtig, weiterhin an die NS-Verbrechen zu erinnern und aktiv politische 

Bildungsprojekte zu initiieren und zu begleiten. Die Stolpersteinprojekte dienen dabei nicht nur der 

Weiterbildung der Schülerinnen und Schüler, sondern sie sorgen für die Verankerung der Erinnerung im 

öffentlichen Raum und erinnern uns so auch zukünftig an die Bedeutung von Demokratie, Weltoffenheit und 

Zivilcourage.“, erklärt Henry Lewkowitz, Geschäftsführer des Erich-Zeigner-Haus e.V. aus Leipzig. 

Nachdem die Verlegungen zunächst im Herbst vergangenen Jahres und anschließend am Internationalen 

Holocaustgedenktag im Januar erneut pandemiebedingt verschoben worden waren, können die 

erinnerungskulturellen Projekte des Leipziger Erich-Zeigner-Haus e.V. nun doch noch zu einem Abschluss 

kommen. Nach einer Verlegung in der Eisenbahnstraße 1b in Geithain um 11.30 Uhr in Erinnerung an Paul 

Weise folgt die Verlegung zweier Stolpersteine für das Ehepaar Baunack aus Bad Lausick, welche um 12.30 Uhr 

in der Fabianstraße 10 erfolgen wird. 

 

Geithain erinnert an ersten Bürgermeister  

Bereits seit dem Frühjahr 2020 arbeiten Jugendliche der Paul-Guenther-Oberschule in Geithain an ihrem 

Projekt zum Schicksal von Paul Weise, welches in Zusammenarbeit mit dem Flexiblen Jugendmanagement 

(FJM), der Künstlerin Karoline Schneider und dem Schweizerhaus Püchau e.V. durchgeführt wurde. Über 

mehrere Monate hinweg recherchierten sie intensiv zum Schicksal Weises, der aus politischen Gründen 

durch das nationalsozialistische Regime verfolgt worden war. Dabei lernten sie auch etwas über die 
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Lokalgeschichte von Geithain in der NS-Zeit. Im eigenen Instagram-Profil zeigen die Schüler*innen die 

Ergebnisse ihre Arbeit (https://www.instagram.com/stolperstein.pauli/). 

Paul Weise wurde in Geithain geboren und lebte dort mit seinen Eltern, Klara Anna (geb. Nitzsche) und Paul 

Hermann Weise, sowie mit seinen sieben Geschwister. Im August 1920 heiratete er Paula Zimmermann, mit 

der er eine gemeinsame Tochter namens Gertrud bekam. Während der nationalsozialistischen Diktatur 

wurde Weise aufgrund seiner politischen Einstellung und seines Engagements verfolgt, inhaftiert und 

gefoltert. Nachdem er sich zunächst in der SPD und der USP einbrachte, trat er letztlich der KPD bei. Er saß 

mehrmals in Haft, so u.a. in den Konzentrationslagern Colditz, Sachsenburg und Sachsenhausen, wohin er im 

Rahmen der „Aktion Gitter“ gebracht wurde. Nur wenige Monate vor Ende des Krieges endete seine Haft 

und Weise kehrte nach Geithain zurück. Später bekleidete er das Amt des Bürgermeisters von Geithain 

(1945-1946) und wurde für sein anhaltendes politisches Engagement als „Kämpfer gegen den 

Faschismus“ geehrt sowie mit dem Vaterländischen Verdienstorden in Bronze ausgezeichnet.   

Gefördert wurde das Projekt von der Lokalen Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Leipzig (LPD) sowie 

innerhalb des Programmes LandKultur von Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung über den 

Kooperationspartner Schweizerhaus Püchau e.V.  

 

Schüler:innen gedenken verfolgten Kommunisten 

Im Anschluss an die Stolpersteinverlegung in Geithain werden zwei Stolpersteine für das Ehepaar Baunack 

aus Bad Lausick verlegt. In den vergangenen Jahren konnte der Verein bereits mehrfach mit der Werner-

Seelenbinder-Oberschule in Bad Lausick zusammenarbeiten und in diesem Zuge verschiedenen Opfergruppen 

(Juden/Jüdinnen, Sozialdemokraten, Zeugen Jehovas, Opfern der NS-Euthanasie) der NS-Zeit gedenken. Nun 

soll ein Projekt zum Abschluss kommen, welches bereits Ende 2019 mit 15 Schüler:innen der 10. 

Klassenstufe begonnen worden war. Der Mechaniker Walter Erich Otto Baunack und seine Ehefrau Dora 

(geb. Müller) waren als Mitglieder der KPD aus politischen Gründen verfolgt worden. Doch auch nach 

mehrfachen Verhaftungen engagierte sich das Ehepaar weiterhin politisch und leistete aktiv antifaschistische 

Arbeit. Nach dem Krieg wurden sie daher als „Opfer des Faschismus“ und „Verfolgte des Naziregimes“ 

anerkannt sowie als „Kämpfer gegen den Faschismus geehrt. Nachdem sie viele Jahre in Bad Lausick gelebt 

und gewirkt hatten, verzogen sie letztlich mit ihren beiden Kindern – Carla und Klaus-Peter - nach Glashütte 

bei Dresden. Dora arbeitete dort als Sachbearbeiterin in der Stadtverwaltung während Walter nach einem 

späten Studium an der TU Dresden als Direktor die Glashütter Uhrenwerke tätig war.  

https://www.instagram.com/stolperstein.pauli/


Erich-Zeigner-Haus e.V. 

Zschochersche Straße 21 

04229 Leipzig 

Telefon: 0341 8709507 

e-Mail: kontakt@erich-zeigner-haus-ev.de 

Internet: www.erich-zeigner-haus-ev.de 

IBAN:  DE 9486055592 110027 9896 

SWIFT-BIC: WELADE8LXXX 

Sparkasse Leipzig 

Steuernummer: 

232/140/03341 

Finanzamt Leipzig I 

   

Das Projekt wurde gefördert von der F.C. Flick Stiftung gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Intoleranz. 

Aufgrund der pandemischen Lage kann der Stolpersteinkünstler Gunter Demnig nicht anreisen, sodass die 

Verlegungen in Eigenregie durchgeführt werden. Die Veranstaltung findet zudem in kleinem Kreis und unter 

strenger Einhaltung aller derzeit gültigen Auflagen zum Infektionsschutz statt.  

Henry Lewkowitz 

Geschäftsführender 2. Vorsitzender  

Erich-Zeigner-Haus e.V. 


